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1916u engliſche wmiſ lördlich der pnme zuſammengebrochen

W T Großes Hauptquartier 3 Aug
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich der Somme ließ das ſtarke feindliche Vor
bereitungsfeuer zwiſchen dem Anere Bach und der
Somme einen großen entſcheidenden Angriff erwarten
Infolge unſeres Sperrfeuers iſt es nur zu zeitlich und
räumlich getrennten aber ſchweren Kämpfen gekommen
Beiderſeits der Straße Bapaume Albert und öſtlich des
Trönes Waldes ſind ſtarke engliſche Angriffe
zuſammengebrochen Zwiſchen Maurepas und
der Somme wiederholte ſich der franzöſiſche Anſturm
bis zu ſieben Malen Jn zähem Ringen ſind unſere
Truppen Herren ihrer Stellung geblieben Nur in das
Gehöft Monaceu und in einen Grabenteil nördlich davon
iſt der Gegner eingedrungen

Südlich der Somme wurden bei Barlaux und bei
Eſtrées franzöſiſche Vorſtöße abgewieſen

Rechts der Maas ſetzte der Feind gegen den
Pfefferrücken und auf breiter Front vom Werk Thigau
mont bis nördlich des Werkes Laufe ſtarke Kräfte
zum Angriff an Er hat auf dem Weſtteil des Pfeffer
rückens und ſüdweſtlich von Fleury in Teilen unſerer
vorderſten Linie Fuß gefaßt und im Laufée Wäldchen
vorgeſtern verlorene Grabenſtücke wiedergewonnen Am
Werk Thiaumont und ſüdöſtlich von Fleury wurden der
Gegner glatt abgewieſen im Bergwalde nach vorüber
gehendem Einbruch durch Gegenſtoß unter großen Ver
luſten für ihn geworfen

Bei feindlichen Bombenangriffen auf
belgiſche Städte wurden u a in Meirelbeke
ſüdlich von Gent 16 Einwohner darunter neun

Frauen und Kinder getötet oder ſchwer verletzt Unſere

Flieger griffen die feindlichen Geſchwader an und zwan
gen ſie zur Umkehr Eins von ihnen wich über hollän
diſches Gebiet aus

Jm Luftkampf wurden ein engliſcher Doppeldecker
ſüdlich von Roulers und ein feindliches Flugzeug das
13 des Leutnants Wintgens ſüdöſtlich von Peronne ab
geſchoſſen Durch Abwehrfeuer wurde je ein feindlicher
Flieger bei Boſſinghe und nördlich von Arras herunter
geholt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Auf dem Nordteil der Front keine beſonderen Er

eigniſſe
Ruſſiſche Vorſtöße beiderſeits des Nobel Sees

ſind geſcheitert Ein ſtarker Angriff brach ſüdweſtlich
von Lubieszow zuſammen

An der Bahn Kowel Sarnhy vorgehende feind
liche Schützenlinien wurden durch unſer Feuer ver
trieben Jm Walde bei Oſtrow nördlich von Kiſiclin
wurden über 100 Gefangene eingebracht

Beiderſeits der Bahn bei Brod y anſcheinend ge
plante feindliche Angriffe kamen nur gegen Ponikowica
zur Durchführung und wurden abgewieſen

Jm übrigen herrſchte auf der Front geringere Ge
fechtstätigkeit

Bei Rozyszeze und öſtlich von Torczyn wurden ruſſi
ſche Flugzeuge abgeſchoſſen

Armee des Generals Grafen v Bothmer
Südweſtlich von Welesniow wurden kleine Ruſſen

neſter geſäubert

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

der erſte Tag des dritten Kriegsjahres im Oſften
K u k Kriegspreſſequartier 2 AuguſtDie ſeit drei Tagen zunächſt an einzelnen Fronten

feſtgeſtellte Ermattung der ruſſiſchen An
griffstätigkeit trat im Laufe des 1 Auguſt merk
lich in Erſcheinung Zwei von den an der Oſtfront vom
Pripet bis zur rumäniſchen Grenze operieren

den ruſſiſchen Armeen nämlich die Letſchicki und
Schtſcherbatſchen Armee enthielten ſich über

und die Angriffe der
Armeen in Wolhynien ließen es auch an jener
Heftigkeit fehlen mit der ſie während der vorangegan

zum zeppelinungriff auf Englund

W T Berlin 3 Auguſt Jn der Nacht
zum 3 Auguſt hat wiederum eine größere Zahl

angegriffen und

in der Graftſchaft Norfolk mit einer großen Zahl
Spreng und Brandbomben mit gutem
Erfolge belegt Die Luftſchiffe wurden auf dem
Anmarſch von feindlichen leichten Streitkräften und
Flugzeugen angegriffen beim Angriff ſelbſt von zahl
reichen Scheinwerfern beleuchtet und heftig beſchoſſen
Sie ſind ſämtlich unbeſchädigt zurückkehrt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Rumänien und die Mittelmächte

T Bukareſt 3 Auguſt Das rumäni
Oeſter

80 000Deutſchland
aufDie Abbeförderung

Donauwege hat bereits begonnen

und
dem

Re Wirkung der deutſchen Granaten
Londoner Mitteilungen hat

plötzliche Erſtarrungstod vieler Manniften an der Front zu eingehenden unterſuchungen

geführt um die Urſache feſtzuſtellen weshalb un ver
undete Leute wie deren Stellung zeigt plötzl ch

Haag 3 Auguſt Nach

vollem Leben vom Tode ereilt werden Der fran
t ſiſche v Offizier Arnoux der zufällig ein
l neroid Barometer eines der Toten zurterſuchaxg erhielt teilt darüber mit daß das Baro

m ter einen furchtbaren plötzlichen Druck
w zuhalten hatte wodurch es völlig zerſtört warich der Reparatur wurden weitere dahingebende

ähnliche
r des Barometers nur exfolgte wenn der Luft
druck plötzlich um 350 Millimeter das heißt von 760 auf

Millimeter fiel Dieſer letztere Stand entſpricht der
tierung des Luftdrucks auf dem Gipfel des Mont

lan c Die Geſetze des Luftdrucks lehren daß bei
ner derartigen Schwankung die Schnelligkeit derm ſitſtrbenee Luft etwa 276 Meter in der Sekunde

und der Druck etwa 10 360 Kilogramm auf das Quadrat
weter beträgt Die Mannſchaften die bei der Exploſion
eines Geſchoſſes nicht direkt getroffen werden aber ſichin nächſter Nähe befinden unterliegen einer ſolchen

z oſphäriſchen Depreſſion Der Vorgang iſt ähnlich
e bei einem zu ſchnell aufſteigenden Flieger oder

genen Woche die Front der Verbündeten zwiſchen des
galiziſch ruſſiſchen Grenze bis zum Stochod bei
Stobychwa berannten Alle feindlichen Armeen haben
durch ihre furchtbaren blutigen Verluſte
ſchwer gelitten Ohne neuerliche Heranführung von
friſchen Reſerven die offenbar gegenwärtig vor ſich geht
ſind die Ruſſen nicht imſtande die Offenſive in derſelben
Stärke wieder aufzunehmen Denn gerade bei den
Ruſſen iſt die Erringung auch kleinſter Erfolge an
verhältnismäßig große Blutopfer geknüpft und ohne
überreiches Kanonenfutter iſt die Kunſt der ruſſiſchen

Heerführer nicht imſtande die k u k Front einzudrücken Der erſte Tag des dritten Kriegsjahres e

lief für die ruſſiſchen Waffen mit einem vollen
Mißerfolg Alle in Oſtgalizien in
Mittel und Nordwolhynien unternommenen
feindlichen Angriffe und ihre großen Opfer brachten den

Ruſſen nicht einen Zoll Bodengewinn Eben
ſo wie ſüdweſtlich Buczacz verbluteten im Raume von
Brody im Schußbereich der Stadt die ruſſiſchen
zwiſchen der nach Sloczow führenden Straße und
der Bahn Brod Krasne angeſetzten Angriffe

einem Taucher Es tritt eine plötzliche Scheidung
der Kohlenſäure aus dem Blute ein und in
folgedeſſen eine Störung der Zirkulation die den
plötzlichen Tod bei der Exploſion eines deutſchen
Hochbriſanzgeſchoſſes erklärt

Das Ergebnis des Bootkrieges

Baſel 3 Auguſt Den Neuen Zürcher Nach
richten zufolge ſind nach einer zuverläſſig geführten
Statiſtik durch deutſche und öſterreichiſche Unterſeeboote
vom 18 Februar 1915 bis 1 Auguſt 1916 rund 1000
feindliche Schiffe darunter 620 engliſche
vernichtet worden T

Verſenkt

London 2 Auguſt Reuter Die Be
mannung des niederländ i ſchen Dampfers See
an de iſt in Souththielda angekommen DieLeute berichten daß das Schiff in der letzten Nacht durch

Geſchützfeuer eines s Unterſeebootes zum Sinken ge
bracht worden ſei

Der engliſche 6chiſfsruub

W T

T Haag 3 Auguſt Laut Nachrichten die in
Holland eingetroffen ſind haben die Engländer
abermals 17 holländiſche Fiſchereidampfer
nach engliſchen Häfen auf gebracht
Das ruſſiſche Hauptquartier verlegt

Wien 2 Auguſt Nach Privatnachrichten haben die
Ruſſen ihr militäriſche s Hauptquartier
das ſich in Radau befand nach Sucawa das hartan der rumäniſchen Gren z e liegt verlegt
Hleichzeitig haben die Ruſſen die Grenze nach
Rumänien für en Privatverkehr vollkommen
geſperrt Tsuhowluon ertranlt

Kopenhagen 3 Auguſt Nach einer Meldung derNowoje Wremja iſt der frühere Kriegsminiſter
Suchomlinow im Gefängnis ſchwer erkrankt
Mit Erlaubnis der Militärbehörden unterſuchten ihn
drei Aerzte darunter der kaiſerliche Leibarzt Sie er
klärten die Krankheit des Generals gäbe zu ernſten
Be fürchtungen Anlaß Der Zuſtand habe ſich
noch durch die Gefahr von Komplikationen infolge der
Gemütserregungen verſchlimmert Dieſe Mitteilung iſt
wohl der Vorläufer für die Entlaſſung Suchom
linows aus dem Gefängnis Lok Anz

Rußlands polniſche Komödie

Stockholm 3 Auguſt Die ruſſiſche Regie
rung beabſichtigt offenbar die pol niſche Komödie
fallen zu laſſen Eine ſoeben veröffentlichte Beſtimmung
des Miniſteriums des Jnnern ordnet an daß die aus
dem Gouvernement Polen aunusgeſiedelten Be
amten dauernd auf den neuen Beamtenplätzen der
inneren Gouvernements einzuſtellen ſind Man ver
zichtet alſo offiziell auf die Rückerobe
rung der polniſchen Gebiete da dieſe Be
ſtimmung im Miniſterrat beſchloſſen worden iſt
Das iſt auch ein bezeichnender Kommentar
zu der gegenwärtigen Auffaſſung der Kriegs4
lage der amtlichen ruſ,ſiſchen Stellen

Lok Anz

ginſen

Auguſt Funkſpruch des Vertreters
des W T B New York Ar merican erfährt aus
guter Quelle d daß Frankreich faſt 7 v H Zinſenauf di t eben bek anntgegebene An l e ihe von 100 Mill

Dollar zu zahlen hatGeſhühlänyfe am Bald
Genf 3 Anguſt Die Zeit berichtet daß die

Bulgaren am Wardarufer heftige Kanonaden
ſpielen laſſen r befeſtigte Punkte erhielten gegen
300 Granaten Dccſenent erſchoſſen

W T London 3 Auguſt Reuter Heute
früh 9 Uhr iſt Sir Roger Caſement erſchoſſen worden

Ein GSeegefecht in der Adr
Der amtliche öſterreichiſche Bericht
W T Wien 3 Auguſt Amtlich wird ver

lautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Bei Welesniow warfen unſere Truppen eine
feindliche Abteilung die auf ſchmalem Frontſtück in
unſere Gräben eingedrungen war reſtlos wieder
hinaus Die Armee des Generaloberſten v Böhm
Ermolli wies ſüdweſtlich von Brod y Angriffs
verſuche zurück Auch an der von Sarny nach
Kowel führenden Bahn und am unteren Stochod

Newhyork 2

für die Ruſſen völlig ergebnislos Südlich Kiſielin
und nördlich der Turyaquellen endeten feindliche
Vorſtöße mit ähnlichem Ergebnis Und auch beiderſeits
der Bahn Kowel Rowno am Schnittpunkte mit
dem Stochod im dortigen Wald und Sumpfgelände
ſowie im Stochodbogen bei Kaſzowka eingeſetzte
ruſſiſche Vorſtöße wurden reſtlos abgewieſen Die von
den Verbündeten nunmehr gehaltene Oſtfront gab an
keiner Stelle nach und die Opfer der Ruſſen waren zu
Beginn des dritten Kriegsjahres nicht durch den gering
ſten Erfolg belohnt B 3Z

ſcheiterten ruſſiſche Vorſtöße Sonſt verhielt ſich der
Feind geſtern weſentlich ruhiger was vor allem ſeinen
über jedes Maß hohen Verluſte zuzuſchreiben
ſein mag

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Bei erfolgreichen kleineren Unternehmungen wurden

geſtern im Borcola Abſchnitt 140 Jtaliener
darunter zwei Offiziere gefangen zwei Maſchinenge
wehre erbeutet Auf den Höhen ſüdweſtlich Pane
veggio wurden am 1 Auguſt wieder zwei italieniſche
Bataillone unter den ſchwerſten Verluſten zu rück
geſchlagen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Eine Gruppe unſerer Torpedofahrzeuge hat

am 2 Auguſt morgens militäriſche Objekte in Mol
fetta beſchoſſen Ein Flugzeng Hangar wurde demo
liert eine Fabrik in Brand geſchoſſen eine andere be
ſchädigt Bei der Rückkehr hatten dieſe Torpedofahrzeuge

und der zu ihnen geſtoßene Kreuzer Aſpern ein
kurzes Gefecht mit einer aus einem Kreuzer und ſechs

Zerſtörern beſtehenden feindlichen Abteilung Nachdem
unſererſeits Treffer erzielt worden waren wendeten die
feindlichen Abteilungen nach Süden ab und verſchwan
den Unſere Einheiten kehrten unverſehrt zurück Jn
den Morgenſtunden desſelben Tages wurden fünf feind
liche Landflugzeuge welche über Dur z Durazzo
Bomben abgeworfen hatten ohne irgend einen Schaden
anzurichten von dort aufgeſtiegenen Seeflugzeugen ver
folgt Eines der feindlichen Flugzenge wurde einige
Seemeilen ſüdlich Durz Durazzo durch eines unſerer
Seeflugzeuge Führer Seefähnrich v Fritſch Beobachter
Seefähnrich Sewera zum Abſturz gebracht und nur
leicht beſchädigt erbeutet Von den beiden Jnſaſſen
welche die Flucht ergriffen hatten wurde ſpäter ein
Offizier von unſeren Truppen gefangen

Torpedofahrzeug Magnet wurde am 2 Auguſt
vormittags von einem feindlichen Unterſeeboot an
lanziert und durch einen Torpedotreffer am Heck be
ſchädigt Hierbei wurden zwei Mann getötet vier ver
wundet ſieben Mann werden vermißt Das Fahrzeng
wurde in den Hafen gebracht

Flottenkommando

a 6 Ahr Abendblatt h
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Unnachahmliche Ueberlegenheit
Jn einer ſeiner letzten Reden in Friedrichsruh hat

Bismarck einmal darauf hingewieſen daß Deutſchland
dank vornehmlich ſeiner vorzüglichen Erziehung und
Bildung manches vor dem Auslande voraus habe was
dieſes nicht übertreffen könne Er nannte zuerſt unſer
Offizierkorps das er einſchließlich des Untgroffizier
korps als eine unnachahmliche Schöpfung für alle
übrigen Nationen bezeichnete Sie machen es uns
darin nicht gleich Weiter ſprach Bismarck von der
Vollkommenheit unſerer Jnduſtrie die wie er ſagte
zuletzt dahin führt daß es in der ganzen engliſchen

Handelswelt heutzutage als eine Empfehlung gilt wenn
auf einer Ware ſteht Made in Germany Hergeſtellt
in Deutſchland

Bismarck hat dies nicht etwa zugunſten eitler Selbſt
überſchätzung und Selbſtbeſpiegelung betont Denn er hat
in derſelben Rede davor gerade gewarnt und als war
nendes Beiſpiel die Franzoſen angeführt Als ich
ſagte er in Verſailles in den Quartier
lag habe ich denn gelegentlich die Schulhefte
der Söhne meiner Hauswirte durchgeſehen und
da bin ich ganz erſtaunt geweſen über die ungeheuerliche
geſchichtliche Lüge die in allen franzöſiſchen höheren
Schulen gepflegt wird Was hat das für Folgen Daß
der junge Franzoſe von Haus aus ein falſches Bild
über die Bedeutung ſeiner eigenen Nation über deren
Berechtigung zur Macht bekommt und daß er mit einem
Hochmute in die Welt tritt von dem das deutſche Sprich
wort ſagt daß er vor dem Fall kommt Demgegen
über meinte Bismarck befleißigten wir uns der Wahr
heit und pflegten unter andern Eigenſchaften mit denen
Gott die deutſche Nation ausgeſtattet habe auch die der
Beſcheidenheit Die Selbſtüberſchätzung tötet den Er
folg im Keim und von der halten wir uns fern

Nicht aus Selbſtgefälligkeit ſondern aus Liebe zur
Wahrheit dürfen wir heute mit Genugtuung feſtſtellen
wie ſehr Bismarck recht gehabt hat daß er bereits vor
21 Jahren namentlich auch die Unnachahmlichkeit unſerer
Jnduſtrie hervorgehoben hat Dem damals von ihm
erwähnten Beiſpiele des Made in Germany Hergeſtellt
in Deutſchland hat jetzt der Krieg wieder beſondere
Beachtung verliehen und zwar inſofern als es durch ihn
die Bedeutung eines Vorſpieles zu dem nunmehr im
größten Umfange unternommenen Verſuche der Eng
länder erhalten hat den deutſchen Wettbewerb zu be
ſeitigen Es ſind bald 30 Jahre verfloſſen ſeit Eng
land in ſeinem Warenzeichen und Markenſchutzgeſetz
beſtimmte daß die aus Deutſchland eingehenden Waren
die deutliche Aufſchrift Made in Germany Her
geſtellt in Deutſchland tragen müßten Dieſe Vor
ſchrift die ſich gegen die deutſche Jnduſtrie richtete hatte
den Jrrtum zur Vorausſetzung daß unſere Jnduſtrie
vielfach deshalb unter engliſchen Marken und Zeichen
ihre Erzeugniſſe auf den engliſchen Markt bringe um über
deren Minderwertigkeit die engliſchen Käufer zu täuſchen
Allerdings war es damals Tatſache daß große Maſſen
deutſcher Jnduſtrieerzeugniſſe mit engliſcher Auf
machung und mit engliſchen Marken und Fabrikzeichen
verſehen auf den Markt Englands und ſeiner Kolonien

gebracht wurden aber es geſchah dies auf unmittelbare
Anweiſung mit Wiſſen und Wollen der engliſchen
Händler denen wohl bekannt war daß die vorzüglichen
Erzeugniſſe der deutſchen Jnduſtrie bei den engliſchen
Käufern außerordentlich beliebt waren die aber fürch
teten daß das allgemein verbreitete Vorurteil dieſe
Waren zurückweiſe wären ſie ſofort als deutſche Er
zeugniſſe zu erkennen Die vom engliſchen Geſetz ge
forderte Herkunftsbezeichnung Made in Germany
wurde nicht zum Brandmal ſondern zum Sieges
zeichen der deutſchen Jnduſtrieerzeugniſſe deren Güte
nud gleichzeitige Billigkeit von den engliſchen Käufern
ausdrücklich im Gegenſatz zu den engliſchen Waren er
kannt wurde Wider Willen brachte ſo England die
unnachahmliche Ueberlegenheit der deutſchen Jnduſtrie
zur Geltung und ebenſo unfreiwillig aller Welt nach
drücklich zur Empfehlung Triumvhierend iſt damals
der deutſche Schnelldampfer Kaiſer Wilhelm der Große
im britiſchen Hafen von Southampton mit der großen
Umſchrift Made in Germany eingelaufen

Mit ſolcher Niederlage hat ſchon vor drei Jahrzehnten
England den Wirtſchaftskrieg gegen den deutſchen Neben
buhler begonnen Der Weltkrieg hat die Niederlage
vervollſtändigt Er ſollte den deutſchen Wettbewerb
der durch das freie Spiel der wirtſchaftlichen Kräfte
nicht zu überwinden war durch Gewalt vernichten
Aber auch damit iſt nichts auszurichten Die Marke
Hergeſtellt in Deutſchland die unſere Zeppeline
Boote Geſchütze und ſonſtige Kriegsmaſchinen tragen

bleibt Siegeszeichen Ebenſowenig können ſich die Eng
länder mit den Erzeugniſſen zum Beiſpiel unſerer chemi
ſchen und optiſchen Jnduſtrie mit unſeren Farbſtoffen
Heilmitteln Vergrößerungsgläſern und dergleichen
meſſen dieſe werden Hergeſtellt in Deutſchland von
ihnen während des Krieges ſchmerzlich vermißt Unſere
Technik und Jnduſtrie ziehen alle ihre ſieghaften Er
rungenſchaften ausſchließlich aus deutſcher Kraft
deutſchem Geiſt und deutſchem Boden Unſern Vor
ſporung an ſtärkerer Bildung an ſchöpferiſchem
Schwunge und friſchem Selbſtvertrauen können die
Feinde nicht übertreffen Sie machen es uns darin
nicht gleich hat ſchon Bismarck geſagt

Der Hochverräter Battiſti
Aus Wien wird uns geſchrieben

Die über die Gefangennahme und Hin
richtung Battiſtis veröffentlichten Mitteilungen
können auf Grund genaueſter Erhebungen durch fol
PDe Darſtellung des Sachverhaltes grogr werden

ſie Gefangennnahme von Battiſti und Filzi erfolgte
bei dem mißglückten Angriff des Alpinibataillons von
Vicenza auf dem Monte Corno am 9 Juli um 5 Uhr
nachmittags Dieſes Bataillon geriet in unſer Sperr
feuer und wurde durch den gleichzeitig einſetzenden
Gegenangriff der Tiroler Landesſchützen vollſtändig
aufgerieben Die Ueberlebenden 10 Offiziere und
417 Mann fielen unverwundet als Gefangene in unſere
Hand Den Offizieren und den Landesſchützen waren
weder Battiſti noch Filzi perſönlich bekannt ſie wurden
daher zuerſt wie die übrigen gefangenen italieniſchen
Offiziere behandelt Doch alsbald meldeten ſich einige
der gefangenen Alpini und bezeichneten unauf
efordert und mit ſichtlicher Genugtuung
ie beiden Kriegshetzer als Oeſterreicher und ver

höhnten ſie ſogar als ſie abgeführt wurden
Wie unſere italieniſche Bevölkerung über die beiden

Verräter dachte zeigte am beſten die Haltung der Be
wohner von Aldeno bei der Abführung der Hochver
räter Auf die Nachricht von ihrer Einlieferung be
mächtigte ſich der öſterreichiſchen Bevölkerung italeni
ſcher Mutterſprache ſolche Aufregung daß zu befürch
ten ſtand Battiſti und Filzi würden auf dem
Wege durch den Ort gelyncht werden Nur durch
eine ſtarke Gendarmerieeskorte ließ ſich das Volk von
Gewalttätigkeiten zurückhalten es konnte aber nicht ver
hindert werden daß die Leute die beiden Gefangenen
mit Schimpfworten überhäuften und anſpien Jn
eindringlichſter Weiſe klangen den beiden Verrätern die
Verwünſchungen der Witwen und Waiſen der im
Kriege gefallenen Bauern in die Ohren Aehnliche
Szenen ſpielten ſich bei der Sileſnng n Trient
ab wo nur ein ſtarkes Polizeiaufgebot i vor
i Fandlnngen durch die wütende Menge ſchützen
onnte

Wenn die italieniſche Preſſe behauptet daß die Hoch
verräter nicht beſtraft werden dürfen weil ſie in ita
lieniſcher Uniform ergriffen wurden ſo befinden ſie ſich
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in offenem Gegenſatz zu der italieniſchen Oberſten
Heeresleitung die in ihrem Geheimerlaß Nr 4609 vom
9 Dezember 1915 Punkt 1 ausdrücklich betont daß der
Eintritt in das italieniſche Heer keinen Wechſelin der Staatsbürgerſchaft zur Folge hat
daher die irredenten Kriegsfreiwilligen zu ihrer Sicher
heit unter falſchen Namen nome di guerra zu dienen
haben Daß übrigens die Jtaliener mit ihren Ver
rätern auch nicht anders vorgehen beweiſt der Rund
erlaß der italieniſchen Oberſten Heeresleitung Nr 3525
vom 28 September 1915 der abgeſehen von anderen
drakoniſchen Maßregeln für jeden Ueberläufer die
Todesſtrafe in Contumaciam feſtſetzt

Rußland und England
Aus Berlin wird uns geſchriezben
Jn unterrichteten Kreiſen hat man Grund zu der

Annahme daß das neue ruſſiſche Kabinett England
gegenüber eine energiſchere Haltung zeigen wird als
Sſaſonow Rußland fühlt ſi trog ſeiner Niederlagen
als die militäriſche Hauptkraft der Entente und es ſtellt
dem entſprechend immer größere Anſprüche an EnglandDieſe Tendenz tritt beſonders ſeit dem Abſchluß des

ruſſiſch japaniſchen Bündniſſes hervor der wie ſich
immer deutlicher herausſtellt faſt nur Konzeſſionen
Rußlands an Japan enthält den Gelben die wirtſchaft
liche und politiſche Hauptbeute in China et t und
darüber hinaus auch noch das ruſſiſche Abſatzgebiet in
China dem japaniſchen Wettbewerb ausliefert ür
dieſe Opfer will ſich Rußland in Perſien und Me
ſopotamien ſchadlos halten Während die ruſſiſche
Regierungspreſſe dem ruſſiſchen Volke den bitteren Kern
des ruſſiſch japaniſchen Vertrages durch die Behauptung
zu verſüßen ſucht daß das Zarenreich durch dieſen Ver
trag in die Lage komme ſich ausſchließlich dem Kriege

gegen die Zentralmächte zu widmen liegen die Dinge in
Wirklichkeit ſo daß dieſer Vertrag den Hintergrund
erhöhter ruſſiſcher Forderungen in bezug auf Perſien
und Meſopotamien bildet England muß in dieſer Hin
ſicht Schritt um Schritt vor Rußland zurückweichen
weil ſich das Geſpenſt eines ruſſiſchen Sonderfriedens
fortwährend drohend vor den engliſchen Politikern auf
ſtellt An dieſem Stand der Dinge ändert die finan
zielle Abhängigkeit Rußlands von England nicht das
e Rußland gewährt zwar den Engländern
weitgehende Eiſenbahn und Bergwerkskonzeſſionen
deren ſpätere korrekte Erfüllung in dem Lande der Will
kür erſt abzuwarten ſein wird es gewährt den Eng
ländern auch allerhand Ueberwachungsrechte über die
Verwendung der Geldmittel aber die politiſchen Forde
rungen die die Petersburger Regierung in London er
hebt werden immer größer je mehr die geringen Er
folge der großen engliſchen den Ruſſen die
Ueberzeugung beigebracht haben daß nur die fortwährenden Alwtopfer der ruſſiſchen Millionenheere ein
völliges militäriſches Fiasko Englands verhindern

Ein verlogener ruſſiſcher Aufruf
Rußland iſt bisher nicht imſtande geweſen die pri

vate Hilfstätigkeit für ſeine gefangenen Landeskinder in
zweckentſprechender Weiſe zu organiſieren Nunmehr
wird och im neutralen Auslande verſucht durch
hetzeriſche Preſſeartikel und Aufrufe unter lügenhafter
Entſtellung der Lage der ruſſiſchen Kriegs
gefangenen in Deutſchland die erforderlichen
Geldſummen zuſammen zu bringen

Ein ſolcher Aufruf zugunſten ruſſiſcher Kriegs
efangener hat in der Weſtſchweiz große Verbreitung geſten Das ganze Machwerk iſt einem Artikel der
Humanités entnommen und enthält nicht nur eine

willkürliche und tendenziöſe Entſtellun z
der Tatſachen ſondern eine durchaus un
berechtigte Anklage gegen Deutſchlar
mit der die bereits erwähnte mangelnde Organiſation
und die bisher bewieſene Gleichgültigkeit gegen das
Wohl der Kriegsgefangenen bemäntelt werden ſollen
Wenn der Aufruf behauptet daß die ruſſiſchen Kriegs
gefangenen gegenüber den Engländern und Franzoſen
faſt gar keine Pakete erhalten ſo iſt u und
allein ein Fehler der Ruſſen denn die ruſſiſche Regie
rung hat die Verſendung von Lebensmitteln aller Art
an Kriegsgefangene verboten Zahlreiche Briefe aus
Rußland in denen den Gefangenen geſchrieben wird daß
die Poſtämter die Annahme von Lebensmittelſendungen
rundweg ablehnen beweiſen dies ß

Dem Aufruf zufolge ſollen ſich die ruſſiſchen Kriegs
gefangenen beklagt haben daß das ihnen gelieferte
Brot aus einer Miſchung von Moos Säge

b

fauligen Rüben beſtände und daß als Abend
eſſen heißes Waſſer mit etwas Mehl geliefert würde Dieſe unſinnigen Behauptungen ſind
keiner Erwiderung wert

Auch die Auslaſſungen über Diſziplin und Be
handlung ſind plumpe Täuſchungs mittel
des neutralen Auslandes Daß es für ruſſiſche Kriegs
gefangene ſchwer iſt ſich an deutſche Diſziplin Ordnung
und Sauberkeit zu gewöhnen wird ohne weiteres zu
gegeben aber eine glatte Verleumdung iſt es wenn der
Aufruf behauptet die Gefangenen würden mit mög
lichſter Grauſamkeit und unter vollſtändiger Verachtung
der Menſchenrechte behandelt und mit der Fauſt und
Ochſenziemern geſchlagen noch dazu wie es weiter
heißt von alten invaliden Reſerviſten und hinkenden
einarmigen Greiſen

Die ganze mit viel Heuchelei in der Schweiz ein
geleitete angebliche Hilfsaktion iſt demnach nur eine neue
Aufmachung in dem Lügenfeldzug gegen
Deutſchland

Ernteſegen in Bayern
München 3 Auguſt Jn Bayern hat nach amt
licher Mitteilung die Heuernte die zum größten
Teil bis auf einzelne kleine Wieſen beendet iſt einen
Mehrertrag von 50 bis 80 Prozent gegen
über der Heuernte des Vorjahres ergeben Die
Roggen und Gerſtenernte die nahezu be
endet iſt iſt ebenfalls eine ganz ausgezeichnete
und überſteigt das Vorjahr in bedeutendem Maße
Dank der günſtigen Witterung ſind die Getreidearten
auch ſehr gut eingebracht worden Weizen und
Hafer ſtehen ausgezeichnet doch hat die Ernte
dieſer Getreidearten nur erſt in einzelnen Gegenden
begonnen iſt aber über alles Erwarten gut
ausgefallen Auch die Rüben und Futter
wicken und beſonders die Kartoffeln laſſen einen
ſehr reichen ſogar überreichen Ertrag erwartgg 35

Englands iriſche Sorgen
W T Rotterdam 2 Auguſt Wie der Nieuwe

Rott Cour aus London meldet hielt die nationa
liſtiſche Partei im Unterhauſe eine Ver
ſammlung ab Redmond führte den Vorſitz Es
wurde eine Entſchließung angenommen in der die Re
gierung für das Mißlingen des Ausgleiches ver
antwortlich gemacht wird Ferner wird darin gegen die
Mordtaten in der Dubliner Burg proteſtiert Die Er
nennung eines unioniſtiſchen Staatsſekretärs für Jr
land wird eine Beleidigung des iriſchen Volkes genannt
Schließlich wird eine eingehende Unterſuchung über das
Erſchießen von Gefangenen ohne gerichtliches Verfahren
verlangt

Der Papſt als Fürbitter Caſements
W T Bern 3 Auguſt Wie die römiſche

Jtalia meldet wird in vatikaniſchen Kreiſen be
r der 777 habe den König Georg von Eng
and um Begnadigung Caſements gebeten da
er von Kardinal Logus und mehreren iriſchen Biſchöfen
darum angegangen worden ſei Man glaubt daß König
Georg der Bitte des Papſtes Gehör gegeben und die
Umwandlung der Strafe zugeſtanden habe Jn den
letzten Tagen empfing der Papſt vermutlich in dieſer

Howard den engliſchen Geſandten beim Heiligen
Stuhl

Zur jüngſten Zeppelinfahrt
T London 3 Auguſt Nach einem offiziellen

Reuterbericht haben ſechs oder wahrſcheinlich ſieben
Zeppeline an dem Luftangriff au fdie engliſche Oſtküſte
geſtern nacht teilgenommen Eines der Luftſchiffe wurde
von Flugzeugen angegriffen und von Abwehrkanonen be
ſchoſſen Aber es verſchwand im Nebel Weiter meldet
das Preſſebureau daß nicht der geringſte Schaden durch
den letzten deutſchen Luftangriff verurſacht worden ſei

England und Norwegen
W T Chriſtiania 3 Auguſt Wie Afton

poſten meldet hat England jetzt die Einfuhr
von Fettwaren Kolonialwaren Getreide und Mehl
nach Norwegen geſperrt Zwei Dampfer ſind
mit großen Mehlmengen angekommen deren Aus
lieferung England verboten hat Es würden zurzeit

mehl und Kartoffeln das Mittageſſen e zwiſchen Norwegen und deraber aus einer Mohrrübenſuppe mittlſchen Regierung geführt Es ſei nicht unwahrſcheinlich
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daß grad die faktiſche Machtſtellung über die
norwegiſche n dazu benutzen wolle Norwegen
die Bedingungen für die Ausfuhr eigener Erzeugniſſe
vorzuſchreiben

Die Kämpfe in Oſtafrika
London 2 Auguſt Eine amtliche Meldung beſagt

Eine des Generals Smu ts vom 31 Juli er
gänzt die kurze Meldung von der Einnahme von Do
dona vom 3 Juli eneral van Deventer ver
ließ Kondog Jrangi etwa am 21 Juli und ſchickte eine
kleinere Abteilung ab zur Aufklärung des Gebietes
weſtwärts Er ſelbſt rückte mit dem Gros ſeiner
Streitkräfte gegen die Zentraleiſenbahn auf drei Wegen
vor Wo der Feind angetroffen wurde wurde er in
heftigen Gefechten geſchlagen Beim Vormarſch fiel ein
55 deutſches Lager in unſere Hand Auf dem öſt
ichen Wege wurden Munition ſowie 4000 Stück aus

gezeichnetes Vieh erbeutet Es kann ſich herbei nur
um das allerdings a r Vieh der Wagogo Ein
eborenen handeln alſo Viehraub in kraſſeſterForm Am letztgenannten Wege za ſich der Feind

nach arg ſcharfem Widerſtande zurück verfolgt
von unſeren berittenen Truppen Dodona wurde
am 29 Juki veſeßt Am 31 Juli befanden ſich die
beiden anderen Abteilungen in Schußweite von derEiſenbahn Weiter ſhig bat General Hoskis das

Gebiet id der Uſambara Eiſenbahn auf
eklärt Er beſetzte den Hafen Pangani Eine kleinere
bteilung die zwiſchen Nguru Hills und der Küſteoperiert drückt den Feind ſüdwärts

Ernſte Anruhen in Weſtafrika
Köln 3 Auguſt Der Köln Volksztg zufolge

meldet der Daily Telegraph daß unter den Ein
geborenen Weſtafrikas namentlich des engliſchen
Nigergebietes ernſte Unruhen ausgebrochen ſeien
die ſich bereits auf viele Gebiete ausgedehnt und über
eine Million Eingeborene erfaßt hätten z
einer Verſammlung habe ein Anführer erklärt die ehe
malige Herrſchaft der Weiß
auf die Schwarzen über

Ehrentafel
Vernichtung franzöſiſcher Sturmkolonnen

Als am Vormittag des 17 Februar 1915 die Franzoſen
ihren Sturm auf die Stellung der 8 Kompagnie des Re
ſerve Jnfanterie Regiments Nr 92 durch ſtarkes Artillerie
feuer vorbereiteten und dabei beſonders den linken Flügel
mit Trommelfeuer belegten hielt der Unteroffizier Voll
mershaus aus Osnabrück in dem völlig zerſchoſſenen
und faſt eingeebneten Graben aus und ſorgte dafür daß
die Beobachtung des Vorgeländes nicht unterblieb Den
ſtürmenden Kompagnien der Franzoſen die durch einen
Hohlweg vom Dorfe X her im Schutze eines toten Winkels
herangekommen waren gelang die geplante Ueberraſchung
nicht Vollmershaus erkannte ſie rechtzeitig alarmierte die
Kameraden und der Sturm wurde ſo nachdrücklich nieder
geſchlagen daß nicht ein Franzoſe lebend in ſeine Stellung
zurück kam Verſprengte und Verwundete des Gegners
flüchteten ſich am Abend in die Stellung der 8 Kompagnie und
ergaben ſich

Nachdem der Sturm mißglückt war richteten die Fran
zoſen wieder ſtärkeres Artilleriefeuer auf die deutſche Stel
lung Vollmershauſen fiel dabei einer Granate zum Opfer

Er hat das ihm wegen ſonſtiger Tapferkeitsbeweiſe ſchon
zugedachte Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe nicht mehr bekommen
können

en gehe jetzt

Kriegsallerlei
Künſtliche Gliedmaßen kann den Ruſſen nur Deutſch

land liefern
Zu den vielen Gegenſtänden in denen in Rußland

Mangel herrſcht weil ſie bisher ausſchließlich aus
Deutſchland bezogen wurden gehören auch die künſt
lichen Gliedmaßen Man kann ſich vorſtellen was
das bei den ungeheuren Verluſten des ruſſiſchen
Heeres zu bedeuten hat Ueber dieſes Thema ſchreibt
die Nowoje Wremja Die Herſtellung künſtlicher
Gliedmaßen wurde bisher in Rußland gänzlich ver
nachläſſigt da Deutſchland dieſen Gewerbszweig wie
ſo viele andere Jnduſtrien bisher monopoliſiert hat
Die Sache war ſo weit gekommen daß viele Ortho
päden entſchieden ohne Deutſchland iſt darin nichts zu
machen und das Ende des Krieges iſt abzuwarten wo
die Deutſchen in Rußland Niederlagen ihrer Erzeug
niſſe eröffnen werden Nur in Petersburg gab es
bisher eine kleine Werkſtätte beim Marien Zufluchts
haus Jetzt iſt in Moskau eine zweite Fabrik er
öffnet worden zu der private Wohltätigkeit 200 000
Rubel hergegeben hat Das Moskauer Komitee hofft
bei Anſpannung aller Kräfte mit der Zeit 16000 Jn
validen verſorgen zu können die wirkliche Zahl der
Bedürftigen iſt jetzt noch nicht feſtzuſtellen wird aber
auf das Zehnfache geſchätzt

Zuckermangel in Rußland
Auch in Rußland herrſcht trotz enormer Gewinne

der dortigen Zuckerfabriken Mangel an Zucker
Die Geſamterzeugung iſt um 10 Millionen Pud zurück
gegangen doch wird nach der Zeitſchrift für ange
wandte Chemie auch dieſe Zahl noch einer erheblichen
Korrektur bedürfen Für das kommende Jahr erwartet
man eine weitere Verringerung der Frznanng da die
Anbaufläche für die Zuckerrüben infolge des Mangels
an Arbeitskräften und aus anderen Gründen ſich weiter
verringert hat Den Zuckerraffinerien fehlt es außer
dem an Heizmaterial

Kriegshumor
So iſt s Deutſchland hat noch genug um ſo lange
S zu können bis auch ſeine Gegner genug

aben

Die Löſung des Rätſels Die Frau Müller be
hauptete heute ſie hätte ſeit einem Jahre kein böſes
Wort mehr mit ihrem Manne geſprochen Ja Frau
Nachbarin wiſſen Sie warum Weil der Mann ſeit
einem Jahre draußen im Felde ſteht

Ein Praktiker Wiſſen Sie der Preis den Sie
fordern iſt doch unverſchämt hoch Ja lieber Mann
wer nutzt jetzt in der Zeit der Not nicht die Not der
Zeit aus

Ein Reinfall Der Herr Hauptmann beſichtigt ſeine
eben eingekleidete Kompagnie Seine Spezialität iſt der
Torniſterſitz Tadelnd und immer erregter werdend
geht er von einem zum andern Plötzlich ſchreit er
Feldwebell Sehen Sie ſich dieſen Mann an Um

allem vorzubeugen poltert die herbeigeeilte Kompagnie
mutter ſofort Jawohl Herr Hauptmann das muß
gleich geändert werden Nein nein nein brüllt
darauf hochrot der Hauptmann ſo ſoll n ſie alle ſitzen

Das iſt einer Einen guten Advokaten brauchen
Sie Wiſſen Sie dann nehmen Sie nur jg den Müller
Jch ſag Jhnen der bringt s fertig den Leuten vorzu
reden es gibt gar keinen Weltkrieg ſind St

Der Wunſch Aber Anna acht Tage find Sie nunerſt hier und ich finde ſchon den zweiten Soldaten in
der Küchel Nun ja gnädige Frau Sie haben doch
ausdrücklich ein flottes Mädchen gewünſcht

Auch ein Witz Feldwebel Was Sie können nicht
mal den Gaul regieren Wie wollen Sie denn da
ſpäter mit Jhrer Frau fertig werden
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